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Polygon fortfetzt, fo daß im Ganzen der Chorfchluß der drei Schiffe fieben- 

feitig. if. 
nn in Die Anlage der Marienkirche zu Lübeck findet fodann eine directe Nach- 

er : ahmung in Mecklenburg. — Die Cifterzienferabteikirche Doberan*), nach 1291 

begonnen und 1368 vollendet, fchließt fich jenem bedeutenden Mufter an und ent- 
faltet diefen eigenthümlichen Styl zu hoher Freiheit und außerordentlicher Har- 
monie der Verhältniffe. Auch hier find niedrige Seitenfchiffe, ein Querbau, poly- 
goner Chorfchluß mit Umgang und Kapellenkranz, viereckige, durch feine Gliederungen 
belebte Pfeiler charakteriftifch. Ein Thurmbau fehlt nach der Regel diefes Ordens, 
nur ein Dachreiter erhebt fich auf der Kreuzung. — Achnliche Anlage, aber in 

einfacherer, minder kunftvoller Ausbil- 

dung**) zeigt die Cifterzienferklofterkirche 
zu Dargun (Fig. 705). Das Schiff befteht 
in feinem Kerne noch aus einem Baue 
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bertrter, an wo sonirs. 

Fig. 705. Grundrifs von Dargun. (Nach Dohme.) Fig. 706. Dom zu Schwerin. 

der Uebergangszeit, mit großen quadratifchen Gewölben auf gegliederten Pfei- 
lern. Die Seitenfchiffe find zwar zerflört, doch fieht man, daß die einzelnen 
Joche durch Satteldächer in der Queraxe des Baues abgedeckt waren. Der Chor 
und das Querfchiff wiederholen die durch Doberan für diefe Gegenden feftgeftellte 
eigenthümliche Anlage, doch in einer gewiflen Vereinfachung. Der Bau datirt vom 
14. Jahrh., jedoch mit durchgreifenden Umgeftaltungen aus der Zeit von 1464 bis 
1479. — Minder fein entwickelt, aber zu ftattlichfter Raumentfaltung gefteigert, 
findet fich derfelbe Styl am Dom zu Schwerin (Fig. 706), deffen Chor fchon 
1327 theilweife vollendet war, deffen Langhaus dagegen erft 1430 feine Gewölbe 

*) Ueber die hier genannten mecklenburgifchen Kirchen vgl. meinen Bericht im Deutfchen Kunft- 
blatt Jahrg. 1852, 

##) Vergl. R. Dohme, Kirchen der Cifterzienfer in Deutfchl. S, 140 fg.


